Intelligenz⸗Olatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial» Intelligenz: Comtolir, im poſt-Cokal, 
Eingang Plaugengaffe Nro. 3385. 8 


No. 50. Freitag, den 28. Februar 1840. 


Angemeldete Sr e m de. 
Angekommen den 26. Februar 1840, 


Die Herren Kaufleute Fricdlaͤnder, Seidelmann und Spuht, aus Berlin, 
C. Foͤrtſch aus Leipzig, Weakelſeſſer aus Stettin, Mikkelſin aus St. Petersburg, 
log. im engl. Haufe. Herr Amtmann Kerſten aus Lewino, log. im Hotel de Oliva. 
Herr Kaufmann Preuß aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Wirthſchafts⸗ 
Inſpector C. Neumann von Stetttn, log. im Hotel de Leipzig. 5 
Dekan nimma ungen. 


1. Nach ſicherer Anordnung faͤllt mit dem 1. März e. eine veränderte Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Eintheilung im innern Dienſtbetrtebe des Ober⸗Poſt⸗Amts ein, in deren 
Folge die vorhandenen Localitäten in nachſtebender Weiſe für den Königl. Dienſt, 
Seitens eines reſp. Publici benutzt werden müſſen. 5 
. Die Annahme der Briefe und Gelder, das Einschreiben der mit denen Fahr⸗ 
4 Perſonen und Schnell⸗Poſten abreifenden: Perſonen und dle Ausfertigung der 
Lohunfahrſcheine geſchieht bei der Aunahme⸗Expedition, im Zimmer rechts, 
Eingang von der Langgaſſe. 125 
2. Die Ausgabe der Briefe und Gelder geſchieht bei der Ausgabe» Expedition 
im Simmer Hofe, Eingang von der Langgaſſe. — Im Entrse dort iſt links 
der Platz für das abholende Publikum, rechts der Sitz für die Briefträger. 
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3. Die Ausgade der angefowmenen Packete, die Annahme der abgehenden Peckcke 
und Paſſegier⸗Effecten geſchieht im Packk ammer⸗ Bureau, das letzte Zim⸗ 
mer im Corridor; dort werden auch die Benellungen für Extra⸗Poſten, Cour⸗ 
riers und Eſtaffetten gemacht, und die angekommenen Paſſagler⸗Effecten abgeholt, 


4. Die übrigen Dieuſt⸗Localitäten werden für ihre disherigen Deſtimmungen be, 


nutzt. 
Danzig, den 27. Februar 1840. 
f Ddber-Pok-Amk 


5 Um die Mif berſtändniſſe zu beſeitigen, welche ſich in Betreff der Anwen. 
dung und Stempelang von Zongewichten ergeden baden, wird hiedurch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Gebrauch der Zoll- Gewicdte nach Inhalt der Ber. 
ordnung dom 31. October d. J. ſich lediglich auf die Behufs der Erhebung und 
Conteoltrung der Eins, Aus- und Durchgangs Abgaben dorkommenden amtlichen 
Verwiegungen deſchraͤnkt, und daß dergleichen Gewichte nur für die Zoll- und 
Steuer- Aemter, nicht aber für ſonſlige Behörden oder für Privat- Perſo nen gefi.mr 
pelt werden dürfen. 


Der Gebrauch und Beſitz von Zollgewichten iſt daher mit Ausnahme der 
Zoll. und Steuer ⸗Aemter und der Eichungs⸗Vehoͤrden allen denienigen Behörden 
und Privat- Perſonen, welche nach §8 12, 13. der Maaß und Gewichts Ordnung 
vom 16. Mai 1816 und deren Erläuterungen und Ergänzungen nur geſtempelte 
Hewi te gebrauchen uad befigen dürfen, bei Vermeidung der darin bdeſtimmten 
Strafen überall nicht geſtatett; auch dürfen dergleichen Gewichte nicht zum Be. kaufe 
feil gehalten werden. ; 


Soweit in einzelnen Fallen und auf Grund befondrer Rechts verhaͤltniſßſe ei⸗ 
nem Andern als der Greuer-Bermaltung ob liest, die zu allen oder gewiſſen amtli⸗ 
Gen Verwiegungen noͤtbigen Geräthſckaften zu halten, wird das betreffende 
Haupt - Zell. oder Haupt⸗ Steuer Amt die Anſchaffung und Stempelung der erfor. 
derlichen Zollgewichte auf Koſten der Verpflichteten deſorzen laſſen, auch die Be 
wichte ſeldſt, foweis noͤthig, in amtlichem Verwahrſam halten. 


Die vorſchriftsmäßtge Declaration der zur Verzollung oder Verſendung an. 
zumeldenden Wraren nach dem Zollgewicht iſt mittels Ru duction des Preußiſchen 
oder fonſtigen Gewichts auf Zollgewicht nach dem in der Verordnung vom 31. Dc, 
tober v. J. beſtimmten Verhältnuſfe, zu dewerkſtellgen, zu welchem Behufe die 
von dem Rechnungsrathe Neiſch dersusgegedenen „Rechnungs tafeln für tie Zoll 
Erhebungs ⸗Stellen, nebſt Gewichte und Maaß ⸗Vergleichungs ⸗Taftlu zu allgemeiutrem 
Gebrauche“ werden benußt werden konnen. ’ 

Merlin, den 13. Jebruar 1840. 


Der Zinanz ⸗Miniſler 
(geh.) Oraf von Alzens leben. 
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Bekanntmachung. 
i J. : ; 
Das Feſt des Pferderennens und der Thier ſchau bei Konigoͤberg wird 


in dieſem Jahre am 25., 26. und 27. Juni ſtalifiaden, und mit der Thierſchau 


degin 


1. 


zen. 


Fur die beiden Renntage werden folgende Concurrenzen eroͤffnet: 
Rennen um den don Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht, 
Protektor des Vereins, gnädigſt dewilligten Ehrenpreis — eine (ib 
derne Säule — unter den bekannten Bedingungen, 

Vertheidiger der zeitige Beſitzer, Major v. Auerswald. 


Kennen um die Staats⸗preiſe auf freier Bahn — 1000 Ruthen — 


doppelter Sieg. — Der Sieger erhält in einer ſilbernen Schale 400 Thaler; 
das zweite Pferd 100 Thaler. Pferde in Preußen geboren, unter 5 Goncar. 
renten kein Renne. c 


Vereins Rennen auf freier Bahn — 1000 Ru'khen Ei doppelter 


Sig — Pferde aller Ränder — der Sieger erhalt in elner ſilbernen Schaale 
300 Thaler; das zweite Pferd 100 Thaler. i \ 


Vereins Rennen auf freier Bahn — 1000 Ruthen — doppelter 


Sieg — in der Provinz Preutzen gezuͤchtete Pferde — Volldlut ausgeſchloſ⸗ 
hen — Der Sieger erhält in einer filbernen Schaale 200. Thaler, das zweite 
Pferd 60 Thaler. N . 


.» Bereind-Reunen auf freier Bahn — 500 Ruthen — einfacher Sieg — 


uhr er in sr a 8 55 — Pferde aller Lander. un 60 
ajaͤhrige Pferde und, jährige 132 Pfund, jährige 144 Pfund, Gag 
rige und darüber 150 Pfand. 90 9 Pfund, jährig 7 
Zvelter Tag: Zjährige Pferde 144 Pfund, Aiahrige 162 Pfund, siäh⸗ 
rige 174 Pfund, Gnaͤhrige und darüber 160 Pfund. 
Der Sieger am iſſen Tage erhält 100 Thaler, jedoch nur, wenn er 
am ten Tage den Diſtancepfahl paſſirt. — Der Sieger am ꝛten Tage 
ms erhöhtem Gewicht erdält 200 Thaler in einer flbernen Shane: ' 


Vereins, Rennen auf der Bahn mit Hinder niſſen — 400 Au: 


then — einfacher Sieg. — Der Sieger erhält eine Prämie von 100 Thaler. 


Vereins⸗Rennen mit untreinirten Offizierpferden — Pferde 


alle Länder im Beſitz Preufiſcher Offixtere — durch Offiziere geritten — 700 

Aathen — einf cher Sieg. — Unter 4 Co currenten fein Rennen. — Der 

Siezer erpaͤlt emen ſuderaeg Ehrenpreis 100 Thaler an Werth. 
„ 


— 


8. Carouſſel-Reiten mit Säbel oder Degen und Lanze. — Der 
Sieger erhalt ein Käſichen, worin ein Prar elegant uad ſolide gearbeitete 


Piſto len. 
9. Rennen 3 jähriger Pferde — engl. Vollblut loſſen — 
ak — einfacher Sieg — unter 3 Concurrenten eee 


; iedr, Einſatz — halb Reugeld — 114 Pfund Gewicht, S 8 
1 pfand br. ; -, 9 Futen und Wel 
Der Sieger erhält eine Prämie von 100 Thaler aus der 5 
und die Einſaͤtze. s — 9 Koſſe 
10. . a Bauerpferden — * Kuh einfacher 
eg. — Der Sieger erhält 50 Thaler, das zweite Pferd 30 Thaler, 
dritte Pferd 20 Thaler. 1 3 e 8 * 
il, Vereins Nennen für Traber — 600 Ruthen — einfacher Sieg. — 
Die Diſtance muß in boͤchſtens 5 Minuten zurückgelegt werden. 
Der Sieger erhält ein Sattel⸗ und Reitzeug. 


12. Subſeripttons⸗ Rennen — Jährige Pferde — 250 Ruthen — einfacher 
Sieg — 5 Frdr. Einſatz — ganz Reugeld — Federgewicht. 
v. Borke auf Tolkedorf, ein Heugſtfüllen von Hokee⸗Pokee aus der 
5 Tramp ⸗Mare. 127 e 
© Sanden auf Tuffainen, Stuttfünlen von Hokee⸗Pokee aus der 


Gazelle. 
v. Keudell auf Gielgudiſchken, Stuttfullen von Hokee⸗Pokee aus der 
Imprudence. f 
13 Zagdrennen — Pferde aller Linder — unter 3 Concurrenten kein Ren⸗ 
nen. — Inſofern die Haupt, und Reſidenzſtadt Königsberg wie in frühern 
Dre einen Preis ausſetzt, mit Zugabe einer Vereins⸗Praͤmie von 100 
alern. a 
„„ um unkeuf von Pferden zur Verloſung wird die Summe von 500 
Thalern ausgeſetzt. N N 
; II. 


In Folge des Beſchluſſes der General -Verſammlung und der Seitens des 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums unter dem 7. December pr; erfolgten und durch die oͤffent⸗ 
lichen Blatter bekannt gemachten Genehmigung wird in dieſem Jahre auch 


die Rennbahn bei Danzig 
eröffnet werden, und zwar (wenn die bevorſtehenden milttairiſchen Ubungen es gr- 
ſtalten) am N 
| 6. und 7. Auguſt c. 


Es werden vorläufig folgende Concursenzen für dieſe Bahn; eröffnet: 


1. Vereins- Rennen auf freier Bahn, 1000 Ruthen — doppelter Sieg, 


Pferde in Preußen geboren. 


Der Sieger erhält eine Prämie von 250 Thaler, das zweite Pferd 
50 Thaler. N 


2. Vereins-Rennen auf freier Bahn, für Haldblutpferde in Preußen ges 


8 


5 


boren, 1000 Ruthen, doppelter Sieg. N : 
Der Sieger erhält eine Prämie von 150 Thaler, das zweite pferd 
50 Thaler. f 
Erſtes Subſeriptlons Rennen. Rennzeit Danzig 1849 — 5 Frdr. Eins 
ſatz, halb Reugeld, 27 Meile, doppelter Sieg. — Pferde jeden Alters und 
bandes — jährige 120 Pfund, Aläprige 138 Pfund, jährige 150 Pfund, 
Gjährige und ältere 156 Pfund. — Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. 
Unterſchriften jedem offen, Anmeldungen bis zum 25. Mär; 1840 bei dem 
Haupt ⸗Vorſteher des Vereins für Pferderennen und Thier ſchau in Preußen. 
Das Directorium des Vereins legt eine Prämie von 10 Frdr. zu. — 
Der Sieger erhält 2 der Einſaͤtze die Prämie, das zweite Pferd 
g der Einfäge. Es haben ale een 
d. Borke auf Tolksdorf. 
v. Keudell auf Gielzudiſchkeu. 
d. Saucken auf Julienfelde. 
H. v. Auers wald auf Faulen. 
v. Farenheid auf Angerapp. 
Derſelbe für ein zweites Pferd. 


Zweites Subſeriptions⸗Rennen. Für alle Pferde 1837 auf dem 


Continent geboren, 34 Meile (500 Ruthen) einfacher Sieg. 10 Frdor. Ein- 
ſatz, halb Reugeld. 6 Unterſchriften oder kein Rennen. Das zweite Pferd 
erhält den Einſaz zurück, der Sieger die übrigen Einſaͤtze. Unterzrichnen und 
Nennen beim Sekretair des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in 
Preußen bis zum 1. Januar 1838. Wer ſpaͤter zeichnet zahlt 15 Zrdor. 


in ſatz. : 
Seit 113 Pfund, Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. 
Oberſt v. Below in Berlin nennt das Hengſtfuͤllen aus der Etheria 
von Malek⸗Adel. 5 
Drittes Subſeriptions- Rennen. Dreijährige Pferde auf dem Con- 
tinent geboren, 500 Ruthen, einfacher Sieg, 10 Dukaten Einſotz, halb 
Rengeld, unter fünf Unterſchriften kein Rennen. Das zweite Pferd erhält den 
Einſatz zurück, Gewicht 118 Pfund, Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. 
Das Directorium legt eine Prämie von 10 Frdr. für den Sieger zu. 
v. Borke auf Tolksdorf nennt das Stuttfüllen von Diamond aus der 
KLiallah⸗Ruk h. . 
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Sollte die Stadt Danzig für die dortige Renndohn, wie verlautet. eine 
P mie aueſetz en, fo wird dies ſpaͤter nebſt den Bedingungen zur öffent 
lichen Keuntuiß gebracht werden. 


III. 
Die Rennen bei Inſterburg weren in digen Jahre (wien 


die militairiſchen Uebungen es geſtatten) am 18. September c. ſtatt baden. 


Es werden vorläufig folgende Concurren zen dert eroͤffnet: 


Vereins Rennen auf freier Bahn, 1000 Ruthben, doppelter Sieg, 
Pferde in Preußen geboren. Der Sieger erhaͤlt eine Prämiß ven 200 Tya- 
ler, das zweite Pferd 50 Thaler. i 


Vereins⸗Rennen auf freier Bahn, 300 Ru hen, doppelter Steg, für 


Halbblutpferde in Preußen geboren. Der Sieger erhalt eine Prämie von 
100 Zpaler, das zweite Pferd 50 Thaler. 


Vereins⸗Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn, 600 Ruth en. 


Der Steger erhält 50 Thater, das zweite Pferd 30 Thaler, das dritte 
Pferd 20 Thaler. 


Subſcriptions⸗ Rennen für drei- und Bieridhrige Bollbint 


pferde — Ziährige tragen 120 Pfund, Aläbrige 140 Pfund, Stuten und 
Wallache drei Pfund weniger — 500 Ruthen — doppelter Sieg. — 5 Lonisd'or 
Einſatz — halb Reugeld — Zu unterzeichnen dis zum 1. Mai und am 1. 
Mai zu neunen beim Directorio des Vereins — Unter 5 Unterſchriften kein 
Rennen. — Der Sieger erhält die Einſitze, das zweite Pferd erhält feinen 


Einſatz zuruck — das Directorium legt eine Prämie don 10 Dukaten zu. 


, Froponent: G. d. Keudell auf Slelgudiſchten. 
Gezeichnet: . 
v. Farenheld auf Angerapp. 2 


Juſterburger Rennen 1640 — Halbbiatpferde aller Länder — 606 
Ruthen — doppelter Steg — Siährige Pferde tragen 114 Pfund, Aläprige 
136 Pfund, 5Siäfrige 150 Pfund — ältere 160 Pfund — Strten aud Wal- 
lache 3 Pfund weniger. — Drei Louiss'or Einſaßz — zwei Louisd'or Reugeld 
— unter 8 Unterſchriften kein Rennen. . 
Zu unterzeichnen und zu nennen dis zum 1. Mai beim Di ectorie des 
Nereias. — Der Sieger erhält alle Einſatßze. — Das Directorum ligt 
tine Prämie ven 10 Dukaten zu. ö 


Proponent: G. b. Keudell auf Gielgudiſchkrn. 


Inſterburger Rennen 1840 — Gentelemen reiten — einmabl die Dabn 


rund herum — Pferde aller Länder — 2 Louisd'or Einſas — dalb Revgele 
— Mennen am Pfoſten. — Der Sieger erhält die Einfäge und giede den 
Mitconcurrenten ein Dinzr. — Wird mehrere Stunden vor den Jagbreazen 
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geritten. — Die Unterſchrift iſt nur denjenigen offen, denen die r i 
von einem der Unterzeichner vorgelegt wird. Propoftion 
Jnſterkurg, den 19. Auguſt 1839. er 
Proponenf: G. v. Kendelt auf Otelgubtſchken. 
Angenommen: f 
A. v. Sanden auf Jauteken. 
Hasford auf Raudiſchten. 
Graf v. Keypſerling auf Rautenburg. 
Graf v. Eulendurg auf Wicken. 
N. v. Keudell auf Launinken. 
Engen d. Keudell. 
Kaͤfewurm auf Parnehnen. 25 
7. Jaſlerburger Rennen 1840 — Jagd, Rennen — Gentelemen — 
7 Meile auf einer vom Proponenten zu erwählenden Bahn, die ie 
reitern vorher gezeigt wird. — Gewicht 10 Pfund — Ulebergewicht unberück⸗ 
fichtegt — 2 Louisd'or Einſaß — halb R:uzeld — Nennen am Pfoſten.— 
Die Subſeription iſt nur für diejenigen offen, denen die Propofition von ci- 
nem der Unterzeichner vorgelegt wird, aber dis zum Tage des Rennens. 
Der Sieger erhält die Einfäge und giebt den Mikconcurrenten ein Diner. 
Juſterburg, den 19. August 1839, N 
Proponent: E. d. Keudell, Lieuk. im 1. Dragoner Regt. 
Angenommen: ; 
©. d. Kendell auf Bielgudiihken: 
A. v. Keudell auf Bonslack. 
Kaͤſewurm auf Parnehnen. 
r. Heiltgenſtaͤdt auf Klimken. 
R. v. Keudell arf Lanninken. 


Sollte die Stadt Inſterburg noch eine Prämie für ein Rey nen ausfez⸗ 
sm, fo wird dies nebſt den Bedingungen ebenfalls ſpaͤrerhin oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht werden. ; 8 a f 

Die ſtattuten mäßigen Anmeldungen zu den Rennen bei Rönige- 
derg, Danzig und Inſterburg, find an den Hanpt⸗Vorſteher des 
Vereins zu richten. 8 

Koͤnigsderg, den 20. Februar 1840. 


SEHR 3 8 = © 
Das Directorium des Vereins für Pferderennen 
und Thierſchau in Preußen. 
5 Auerswald, 5 ee W. Simpfon, 
Haupt- Borfteher, Stelvertreter des Haupt⸗Vorſtehers 


* 
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3. Die Verlobung meiner zweiten Tochter Laura Amalia mit Herrn 
Romain Doudeiül aus Paris, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
‘Danzig, den 25 Februar 1840. Maria Janzen verw. Tiessen. 
— —— engines 
Anzeigen. N 
4. 1 dem Langgaſſerhor moͤglichſt nahe gelegener Stall mit geränmiger Remiſe 
u. Zuftergelaß wird zum 1. April zu miethen geſucht. Näheres VBootsmanneg aſſe 1179. 
7 Wer eine gute Mangel zum Verkauf hat, melde ſich Ankerſchmiedegaſſe 166. 
6. Ein gebildetes Miidchen ſacht ein anſtändiges Unterkommen. Das Naͤhert 
altſtaͤdtſchen Graben „NE 1293. bei der Geſindedermietherin Madame Roch. 
7. C i r ne) len penn e e. 

Heute Freitag keine Vorſtellung. Sonnabend: Trug und Liebe, große Pan⸗ 
tomime; Sonntag: Generel Deſaix oder die Franzoſen in Ezopten, mimiſch⸗thea⸗ 
traltſche Darſtellung in 1 Akt, mit Gefecht zu Pferde und zu Zuß. Vorher, bei 
jeder Vorſtellung Exereitium in der hoͤhern Reitkanſt. 

f s Saebrüder Tourniaire. 
3. Zum Gardinen ⸗Aufmachen empfiehlt man ſich Johannisgaſſe 2 1243. 8 
9. Sollte ein Burſche von ordentlichen Eltern Luſt haben die Weinhandlung 
zu erlernen, der kann ſich melden Wollwebergaſſe W 1984. 
Der miet bungen. 
10. Korkenmachergaſſe W 784. find 2 Stuben gleich zu vermiethen. 
11. Langgerten M 128. iſt die Untergelegenheit von 2 Studen ꝛc. zu Oſlern 
d. J. zu vermieden. . f a 
12. Goldſchmiedegaſſe 1093. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


13. Die Schuh und Stiefer,Miederlage aus Elbing, Langgaſſe 
NM 410, gerade gegen dem Rathhauſe, empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager zu 
den bekannten billigen Preiſen. — a b 

W In dem vormals Kalcher ſchen Harten Sandgrube IE 399. 
= ſiud zu Ditligen Preifen verfgiedene Blumen- und Gemüſe. Sa- 
meu, Georginenknollen, Zlerſträucher, Odſlbäume n. dergl. zu haben. 5 
ö Erſte Beilage. 


* 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 50. Freitag, den 28. Februar 1840. 


— 


15. Ju Meufchoftland No. 7. iſt geſundes Koggen»Nigtiiroh zu 4 Athle. pro 
Schock zu verkaufen. 85 f 

16. In der Sandernbe N 464. ſteben 3 junge Pferde zum Verkauf, wor⸗ 
unter ein fünfiähriger polniſcher Hengſt befindlich ist. 
17. Ein neues Sophe für 8 Athlr. und 1 zweithurlges Kleiderſpind für 6 
Mihtr. ſteht Zrauengatſe W 874, zum Verkauf. ſpind fi 
18. ee Ganz friſches vorzüglich gutes Schweine⸗Schmalz iſt a U 5 Sgr., be 
1083 Pf. billiger, kaͤuflich zu haben Niederftadt Weidengaſſe W 430. . 


15 W Um ein in Commission gesandtes Parthiechen schönen 


9. N alten wurmstichigen Varinas-Canaster in Rollen schnell zu 
räumen, wird derselbe zum billigen Preise von 17 Sgr. pro u Jopengasse 
Nro. 596. verkauft. f a 


20. Re 5 guter ſtarker Halbwagen mit ganzem Verdeck ſteht Langgarten W 222. 
zu verkaufen. . 

21. Friſche aſtrachaner kl. Zucker ⸗Schotenkerne, Alex. Datteln, Feigen, Apfelſie⸗ 
nen, Limonen, Sardienen in Blechdoſen, ital. große Kastanien, kl. Capern, Oliven, 
ſeines Tiſchoͤl, Trüffeln, Catharinen⸗ und Kaiſer⸗Pflaumen, achte Bordaurer Sardel⸗ 
len, Anchories⸗Eſſenze, Kapennen⸗ Pfeffer, franz. Champignons, engl. Pickels, große 
blaue Mus cattraudenroſinen, Prinzeßmandeln, Succade, oſtindiſchen candirten Ing ⸗ 


der, Tafelbouillon, ächte ital. Macaroni, Parmafan-, Schweiter⸗, engl. und Limbur⸗ 


ger Käfe, erhalt man bei Jantzen, Gerbergaffe M 63. 


Um mit breiten blauſchwarzen Seidenzeugen zu räumen: werden ſolche aufe 


fallend billig verkauft bei F. L. Ziſchel, Langgaſſe W 401. 

23. Verſchiedene chirurgiſche Inſtrumente (einige don Silber) find käuflich für 

einen billigen Preis zu haben F auengaſſe M 832. 2 Treppen hoch. 

— — wu 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


ee (Noth wendiger Verkan .) ERS 
Der mittel Verfügung dom 25. 1 c. anberaumte Lizitatiens. Termin 


22 
zum Verkauf der wüſten Stätte W 96. hieſelbſt und der halben Hufe M 66. 
a. Litt. B. ſteht auf 


N 


den 2. Mai . 
und nicht den 2. März e. Nachmittags 3 Uhr an. 
Schöneck, den 25. Februar 1810. u 
Königl. Land und Stadtgericht. 
— ———n C ˙·.¹m ͤ A Acer een 
5 Ediet al Citation. 


26. Folgende Doeumente find nach Angabe der Intreſfraten verloren ger 
gangen: 5 
1. Die Copia vidimata des in der Chriſtoph Arendſchen Pupiten. Sache unterm 


31. December 1792 geſchloſſenen den 7. Jaunar 1793 beftätigten Erdrezeſſes 
nebſt aunectirtem Hypotheken ⸗Atteſte dom 28. Januar 1793 über die aus dem 
erwähnten Erbrezeſſe für die drei Geſchwiſter Maria Eltſaderh, Johann Gott 
fried und Anna Dorothea Arendt für jedes Kind mit 165 Rthlr. 9 Sgr. 
9 Pf. zuſammen mit 495 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. zur Eintragung auf dem 
diefigen Grundſtücke A. XV. 6. notirten väterlihen Erbtheile. 


Die Copia vidimata des in der Zietkauſchen Curatel- Sache unterm 3. Juni 
1801 geſchloſſenen, den 15. Juni ejusd. beſtätigten Erbvergleiches nebſt an⸗ 
vectirtem Hopotheken⸗Atteſte vom 6. märz 1802 uͤber die für die Geſchwiſter 


Michael und Chriſtine Fietkan auf dem Grundſtücke zu Gr. Stoboi B. 
XLVIII 10. eingetragenen mütterlichen Erbeheile von 500 Athlr. welches 
Dokument nur noch auf 233 Ati, 10 Sgr. nebst 5 Procent Zinfen fett 29. 


September 1827 baledirt. 


3. Das Duplicat des in der Jakob Pennerſchen Pupillen⸗Sache unterm 19. Ser 
tember und 6. November 1792 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectirtem Hy⸗ 
porhefen.Attefte vom 1 Februar 1793 über das fir die Eliſabeth Penner zur 
Eintragung auf dem Grundſtück D. XX. 13. in Kl. Maus dorferweide notirte 
vaterliche Erbtheil voa 31 Rtzlr. 37 Gr. 1534 Pf. 


4. Das Trlplicat des in der Jacob Pennerſchen Pupillen⸗ Sache unterm 19. 
September und 6. November 1792 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectir- 
tem Hopotheken⸗Atteſte von 1. Jebruar 1793 über das für den Jacob Pena ; 
ner dus dem gedachten Erdrezeſſe zur Eintragung auf dem Grundſtücke D. 
1555 pf. in Kl. Mausdorferweide no irte Erbipeil von 62 Athlr. 75 Gr. 
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3. Die Copia vidimats des in der Jacod Heniſchen Pupillen⸗Sache unterm 19. 
Mai 1796 geſchloſſenen, unterm 3 Juni ejusd. deſſaͤtigten Erbvergleich nebst 
ennectirtem Hypotheken ⸗Atteſte vom 1. Juli 1796 über die für die Geſchwiſten 
Peter und Regina Heni zur Eintragung auf dem Grundſtücke B. LVI. 7. zu 
Kämmersderff notirten väterlichen Erbtheile von 104 Rthlr. 60 ge. 


6. Die Copia vidimata des in der Johann Kuhaſchen Pupillen Sabe unt ria 
10. Juni 1802 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebg annectirtem Hypothekenſcheine 
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II. 


12. 


3. 


dom 19. November 1804 über die für die Geſchwiſter Johann Samuel und 


Heinrich Gottlieb Kuhn, für jeden mit 141 Athlr. 60 gr. zuſemmen mit 283 
Dithle. 30 gr. auf dem Grundſtücke CI. 1. zu Terranova Rub. III. ad 1. 


eingetragenen väterlichen Erbtheile. 


Die Copia vidimata des in der Hubrechtſchen Curatel⸗Sache unterm 11. De⸗ 
zember 1792 geſchloſſenen Erdrezeſſes neo annectirtem Hypolheken-Aiteſſe vom 
5. Januar 1795 über die für die Geſckwiſter Maria und Ebriſtine Hubrecht 
für jede mit 34 Rthlr. 65 gr. 44 pf. zuſammen mit 169 Rthlr. 40 gr. 9 pf. 


zur Eintragung auf dem hiefigen Grundflüde A. II. 59. notirten Muttererb⸗ 
theile. 


eile. 

Das Duplleat des zwiſchen dem Bierträger Michael und Anna Maria ged. 
Schmidt, Hubrechtſchen Eheleuten, einer Seits und dem Eigenthümer Dar jel 
Sehrmann anderer Seits unterm 5. und 8. Dezemder 1795 notariell geſchlof⸗ 
fenen Kauf⸗Contracts über das hifige Grundſtück A. II. 59 nebſt annecti: tem 
Necognittons- und Hypotheken ⸗Arteſſe vom 15. Februae 1796 über die auf 
A. II. 59. für die Hudrechtſchen Cheleute eingetragenen rückſtaud igen Kauf. 
gelder von 166 Rihlr. 60 gr. 5 


Die Copia vidimata des in der Catharina Wiebeſchen Euratel-Sech: unterm 


12. Mal 1795 und 18. Auguſt 1796 geſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt annectir⸗ 
tem Hypothekenſcheine dom 29. Jult 1799 über die fur die 6 Kinder der 
Catharina Wiebe geb. Ziemens aus der Che mit Heinrich Wiebe, namentlich 
Johann mit Magaretha ged. Peters derehelicht, Catharina verebel. Zaccd 
Gieſebrecht, Heinrich, Peter, Nicolaus und Maria Geſchwiſter Wiebe, für 
jedes Kind mit 150 Rihlr. 9 pf. zuſammen mit 900 Ntblr. 3 g. auf den 


Orundſtücke D. III. a. zu Zeiergoordercampen Rub. III. ad 1. eingetragenen 


mütterlichen Erbtheite, wodon jedoch die Erbtheile der drei erſt genarnten 
Geſchwiſter Wiebe mit 450 Rthlr. 1 gr. 9 pf. bereits geloͤſht find. 


„Die Copia vidimata des in der Serlachſchen Curatel Sache unterm 17. Be: 


eember 1795 g. ſchloſſenen Ecbrezeſſes nebſt annectirtem Hypotheken- Attere: 
über das für den Johann Gottfried Gerlach zur Eintragung auf dem piefigen 
Grundſlücke A. II. 158. vermerkte Muttererbtheit von 181 Rehlr 30 gr. 


Die Copia vidimata des Javentario vom 22. September 1795 und des Erd⸗ 
rezeſfes vom 20. October 2795 in der Bronſtſchen Curatel⸗Sache nebſt aunec 
tirtem Hypothekenſcheine dom 22. Juni 1798 über die für die drei eſchwi⸗ 
ler Ehriftine Cliſabeth, Jacob und Maria Suſanna Bron, für jedes Kind 
mit 725 Rtilr 48 gr. zufammen mit 2176 Rthtr. 54 gr. guf dem hieſigen 
Orundſtücke A. XIII. 5. Rub. III. ad 1. eingetragenen Mußt rerbtheil is cl. 
Aus ſtattung. f % 


Die Copia vidimata des in der Michael Rlartiden Pupillen Sache unterm 
II. Auguß 1807 g.ſchloſſenen Erbrezeſſes nebſt aunectirtem Hpfpothekenſcheine 
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dom 18. Juli 1808 über das für Michael Klatt auf dem Brundfäite C. XVI. 
6. zu Moosbruch eingetragene väterliche Erdtheil don 150 Mehlr. 


13. Dis Duplicat des in der Weſterwickſchen Pupillen Sache unterm 14. April 
1796 geſchloſſenen Erdrezeſſes nedſt annectir tem Hypotheken ⸗Atteſte vom 8. 
Auguſt 1796 üder die für die Heſhwiſter Eliſabeth und Sara Apfelbaum für 
jedes Kind mit 123 Rthlr. 66 gr. zur Eintragung auf dem Grundstücke C. 
XVII. 2. zu Aſchbuden notirten mütterlichen Erbtheile. 


14. Das Triplicat des in der Weſterwickſchen Pupillen Sache unterm 14. April 
11796 errichteten Erbvergleichs nebſt anneclirtem Hypotheken ⸗Atteſte vom 3. 
. Auguſt 1796 über die für die 3 Geſchwiſter Johann, Gottfried und Anna 
Weſterwick, für jedes Kind mit 123 Rthlr. 68 gr. zur Eintragung auf dem 
Grundſtuͤke C. XVII. 2. zu Aſchduden notirten mütterlichen Erdtheile. 


3 Alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Forderungen und die dar- 
über ausgefertigten Documente, als Eigenthümer, Geffionorien, Pfand. oder ſonßi 
gen Briefs⸗Inhabern Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden auf N 
den 30. Mai 1840 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herra Stadtgerichts-Rath Schumacher hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens die aufgebotenen Docu⸗ 
unte für amortiſirt d. h für null und nichtig erklart, und die Forderungen in 
den Hyppothekenduͤchern geloͤſcht werden würden. x 28 
Zugleich werden zu dieſem Termine die Inhaber, deren Erben, Erffionarien, 
oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, folgender angeblich dezahlten Forderung, 
ohne daß legale Quittung hat herbeigeſchart werden können, nämlich: 

15. Derjenigen 14 Rihlr. 28 Sgr. 64 Pf. welche für den George Gehrke an 
muͤtterlichem Erbtheil in dem Erdrezeſſe vom 6. Dezember 1785 ausgeſchichtet 
und demnächſt auf Grund der Verhandlung vom 19. Mai 1837 auf dem 
Grundſtücke feines Curators Jacob Poͤck, CV. 130 zu Ellerwald, welches 
ietzt dim Michael Karſten gehöre, zugleich mit dem für feine Schweſter Chri⸗ 
ſtine Gehrke ermittelten, intwiſchen aber geloͤſchten mütterlichen Erdtheil von 

14 Ktblr. 23 Sgr. 63 Pf. Rub. III. ad 1. eingetragen find, worüber jedoch 
kein Document ausgefertigt iſt, a 5 
unter der Berwaraung vorgeladen, daß die ausbleibenden Intereſſenten mit ihren 
ae Realanſprüchen an das perhaftete Grundſtück CV. 180. präcludirt wer ⸗ 

den ſollen. 
Elbing, den 24. Jannar 1840, n 


Rönigl. Stadtgericht. 


28. Auf den Antrag des Fiseus der Königl. Regierung zu Danzig if gegen: 
1) den Seefehrer Ludwig Adolph Blanck aus Danzig, 
2) „Sgquhmachergeſellen Carl Ludwig Goldmann aus Danzig, 


Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nrio. 50. Freitag, den 28. Februar 1840. b 


1. den Stefahrer Helurich, Perner aus Reufahrwaſſer bei Danzig, 
4» Schneidergeſellen Julius Reingold Andrilſchke aus Danzig, 


5) „ BWoernfleindeeher Wuard Julius Guſtav Biehn aus Danzi 

8 == rel inägergeiiien Heinrich Otto Birg aus Danzig, et 
J. „ Poſamentirerſohn Cart Eduard Auguſt Walter aus Danzig, 

) „ Schuhmachergeſellen Carl Ferdinand Hiller aus Danzig, 

) „ ‚Seefahrer Bortfried Emit van Werde alas Wenden aus Danzig, 
10) = jüdifhen andlungsgehülfen Samuel Eiechiel Cohn aus Danzig, 
111 Seefahrer jener! Gottlieb Jacoby aus Danzig, 

„ 10 eefahrer Johann Jacob Haaſe aus Danzig, 
33) „ Tiſchlergeſellen Sinfon Löwenſtein aus Danzig, 
14) Zimmer geſellen Johann Carl Gottlied Unte lauf aus Danzig, 
15) „ Schuhmachergeſellen Johann Gottlieb Müller aus Danzig, 
16) „ Seegelmachergeſellen Carl Wilhelm Wie debrecht aus Danzig, 
17) „ Gerfahrer Martin Otto Ohlſon aus Reufahrwaſſer dei Danzig, 


Serfahrer Franz Ferdinand Horn aus Danzig, ; 
19 Maurergeſellen Ludwig Herrmann Witt aus Danzig, 
Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich den Krlegsd tenen 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiskstions⸗Prozeß eröffnet worden. 

Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten zurückzukehren „auch in dem auf den 29. Auguſt 1840 Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputierten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Auskulator Wegner anftehenz 
den Termin in dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ö 


Sollten die obendenannten Perſonen dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarten 
John, Köhler, Aagbe, Schmidt und Martins; in Verſchmeg act werden, 
wahrnehmen, ſo werden ſie ihres geſammten gegenwärtigen ins uu ausland iſchen 
Gem eng, fo wie allen eiwanigen Pinftigen Erd» und fontligen Bermögend nnen 
für verluctig eklä't, und es wid dieſcs Alles der Haupt ⸗Kaſſe der Königin 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Ma ienwerder, den 6. Juli 1839. 


Civil Senat des Rönigl. Oberlandesgerichts, 


9 
welche ohne Erlaubniß aus den preuß. Staaten ausgetreten find, dadurch aber die 9 5 
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Alle Diejenigen, welche an nachſtehend derlorne Hppothek. n. Do eum eute: 
3) über das in dem Dupotgetendud des Karlinskiſchen Kıa 


Neukirch NZ 5. Rubr. III. 2 2. eingetragene mütterliche Erdtheil der Ge 
ſchwiſter Peter, Valentin, Ignatz und Johann Rarli 


dr a 


im Betrage - 
von 374 Rthlr. 2 gr. für jeden, beſtehend in dem Erdreſeg b 5 


Nachlaß der Doroshen Karlinska geborne Niklas dom 21. November 1801 
nedſt Hypotheken- Recognitionsſchtin dom 17. Dezemder 1801, 
2) über das ebendaſelbſt Rubr. III. M 3. eingetragene vaͤterliche Erbeheis 
a. det Janatz Karlinski mit 353 Rthlr. 19 gr. 93 2 
b. des Johann Rarlinski mit 360 Rihlr 37 gr. 97, pf, 
beſtehend in dem Erdrezeß über den Nachlaß des Peter Karlinskt dom 27. 
Februar 1812, nebſt Hypotheken. Recognition ſchein vom 15. Juli 181%, 
Y über das ebendafelbſt Ruhr. III. M23. eingetragene vater liche Erbtheil des 
Joſeph Rarlinski mit 310 Rthlr. 37 gr., deſtehend in dem 24 2. bezeich⸗ 
neten Erbrezeß nebſt Hypotheken, Nrcognitionsſchein, 


ſo wie an die bezeichneten Poſten ſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſi narien, Brand, oder 


ſonſeige Briefsinhaber, Anſprüche zu haben bermeinen, 


den auf f 
se en auf ben. 0. aaa 18 er a 
unter der Verwarnung der Prächsfion, mit ihren Anſprüchen an das derpfaͤnd ee 
Grundſtück hiemit vorgeladen. 5 


Schiffe. Rapp on ; 
Den 23. 8 bruar angekommen. 


2 D. Gadrahn — Elife — London — Ballaſt. Rbeederei. 
„S. Schmedt — Marian — Southampton — Vallaſt. 3 . 


werden zur Anmeldung 
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